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Möglichkeiten zur aktiven Gestaltung der 
Lehrer:innen-Schüler:innen-Beziehung

EINE SCHULE FÜR ALLE - BEZIEHUNG IST ALLES!
FACHTAGUNG SONDERPÄDAGOGIK 2024

Dennis Christian Hövel, Prof. Dr., Institut für Verhalten, 
sozio-emotionale und psychomotorische Entwicklungsförderung

7. November 2024

Der Einsatz von SEL wirkt 
präventiv der Notwendigkeit 
einer Zuweisung erhöhten  

sonderpädagogischen 
Förderbedarfs entgegen 

(McCormick, 2019) 

Durch SEL können auch bei 
Schülerinnen und Schüler mit 

Lernschwierigkeiten soziale und 
akademische Fähigkeiten 

nachhaltig verbessert werden 
(Hagarty & Morgan, 2020)
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SEL und Lehrpersonen-Lernenden-Beziehung 
(Zinsser, Denham & Curby, 2018)

7. November 2024 3

1. Förderung von Empathie und Verständnis durch Modellverhalten

Lehrpersonen, die ihre eigenen Emotionen gut regulieren und empathisch mit anderen umgehen, modellieren diese Fähigkeiten für die Schülerinnen und 

Schüler. In diesem Modelllernen sehen Kinder, wie man Konflikte löst, Frustration bewältigt und einfühlsam reagiert, was Vertrauen und Nähe fördert.

2. Stärkung positiver Interaktionen durch die Strukturierung von Routinen

SEL-Praktiken helfen Lehrpersonen, Routinen und Rituale einzuführen, die sicherstellen, dass alle Schülerinnen und Schüler regelmässig positive, 

unterstützende Interaktionen mit den Lehrpersonen erfahren. Diese gelebten Routinen schaffen eine Atmosphäre des Vertrauens und stärken den 

Zusammenhalt, was sich positiv auf die Beziehung zwischen Lehrperson und Lernenden auswirkt.

3. Förderung eines emotional sicheren Klassenklimas

Durch SEL schaffen Lehrpersonen ein Umfeld, in dem Schülerinnen und Schüler ihre Gefühle ohne Angst vor negativer Reaktion äußern können. Wenn 

Kinder wissen, dass ihre Gefühle ernst genommen und respektiert werden, entwickeln sie ein tieferes Vertrauen in ihre Lehrpersonen. Diese emotionale 

Sicherheit ist entscheidend für eine gesunde und produktive Beziehung.

4. Achtsame Reaktionen auf emotionale Bedürfnisse

SEL-Praktiken schulen Lehrpersonen darin, achtsam auf die emotionalen Bedürfnisse der Kinder zu reagieren. Diese achtsame und oft vorausschauende 

Reaktion auf Stimmungen und Bedürfnisse vermittelt den Schülerinnen und Schülern das Gefühl, gesehen und verstanden zu werden. In der Arbeit von 

Zinsser et al. wird betont, dass solche Reaktionen Bindungen verstärken, da sie eine offene Kommunikation und emotionale Nähe ermöglichen.

5. Regelmäßige Reflexion und Feedback-Runden

SEL fördert Reflexionsrunden, in denen die Klasse gemeinsam über ihre Erfahrungen, Gefühle und Konflikte spricht. Diese Runden stärken das 

Gemeinschaftsgefühl und geben Lehrkräften Gelegenheit, ihre Beziehung zu den Schülerinnen und Schülern zu vertiefen, indem sie deren Bedürfnisse 

und Ansichten aktiv anhören und einbinden.

Sozio-emotionales Lernen

Hövel (2024) adaptiert und modifiziert www.casel.org

Kognition

(Wissen)

Verhalten

(Aktion)

Emotion

(Affekt)

Selbst-
regulation

Selbstwahr-
nehmung

Fremdwahr-
nehmung

Beziehungs-
fertigkeit

Problemlöse
-fertigkeit
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Sozio-emotionales Lernen im LP21

Hövel (2024) adaptiert und modifiziert www.casel.org

Kognition

(Wissen)

Verhalten

(Aktion)

Emotion

(Affekt)

Selbst-
regulation

Selbstwahr-
nehmung

Fremdwahr-
nehmung

Beziehungs-
fertigkeit

Problemlöse
-fertigkeit

Überfachliche 
Kompetenzen

Beziehungs-
fertigkeiten

Problemlöse-
fertigkeiten

Fremd-
wahrnehmung

SelbstregulationSelbst-
wahrnehmung

Soziale Kompetenzen:

können sich aktiv und im 
Dialog an der 
Zusammenarbeit mit 
anderen beteiligen.

können je nach Situation 
eigene Interessen zu 
Gunsten der 
Zielerreichung in der 
Gruppe zurückstellen oder 
durchsetzen.

können Gruppenarbeiten 
planen.

können verschiedene 
Formen der Gruppenarbeit 
anwenden.

Soziale Kompetenzen:

können sachlich und 
zielorientiert 
kommunizieren, 
Gesprächsregeln 
anwenden und Konflikte 
direkt ansprechen.

können in einer 
Konfliktsituation einen 
Konsens suchen und 
diesen Konsens 
anerkennen.

können Formen und 
Verfahren konstruktiver 
Konfliktbearbeitung 
anwenden.

Soziale Kompetenzen:

können sich in die Lage 
einer anderen Person 
versetzen und sich 
darüber klar werden, was 
diese Person denkt und 
fühlt.

können aufmerksam 
zuhören und Meinungen 
und Standpunkte von 
andern wahrnehmen und 
einbeziehen.

können auf Meinungen 
und Standpunkte anderer 
achten und im Dialog 
darauf eingehen.

Personale 
Kompetenzen:

können sich in neuen, 
ungewohnten Situationen 
zurechtfinden.

können 
Herausforderungen 
annehmen und konstruktiv 
damit umgehen.

können sich Unterstützung 
und Hilfe holen, wenn sie 
diese benötigen.

können Strategien 
einsetzen, um eine 
Aufgabe auch bei 
Widerständen zu Ende zu 
führen.

Personale 
Kompetenzen:

können eigene Gefühle 
wahrnehmen und 
ausdrücken.

können ihre Interessen 
und Bedürfnisse 
wahrnehmen und 
formulieren.

können Stärken und 
Schwächen ihres Lern-
und Sozialverhaltens 
einschätzen.

können auf ihre Stärken 
zurückgreifen und diese 
gezielt einsetzen.

Sozio-emotionale Kompetenz in den überfachlichen Kompetenzen des LP 21
-
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curricular-
based SEL 

programmes

SEL into the 
regular 

curriculum 

teaching
techniques

service-
learning

(Reicher, 2010)

curricular-
based SEL 

programmes

1. Motivation
2. Gesundheit
3. Selbstsicherheit
4. Körpersprache
5. Kommunikation
6. Fit für Konflikte Teil 1
7. Freizeit
8. Lebensplanung
9. Beruf und Zukunft
10.Gefühle
11.Einfühlungsvermögen 
12.Fit für Konflikte Teil 2
13.Lob und Kritik

Beispiele

7. November 2024

• 24 Lektionen
• alle 5 SEL-Bereiche
• Zyklus 2

• 13 Module            
mit ca. 4 Lektionen

• alle 5 SEL-Bereiche
• Zyklus 3

• 30 Lektionen zzgl.:
o 21 Lektionen 

Kleingruppen-
förderung

o 12 Lektionen LRS
o Einzelfallförderung

• alle 5 SEL-Bereiche
• Zyklus 1

8

7

8



7. November 2024

5

Welche theoretischen Ansätze sind 
am wirksamsten? (Wilson et al., 2007)
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 verschiedene Wirkmodelle (z. B. lerntheoretische, kognitive, 
peer-gestützt) zu weitgehend ähnlichen Effekten führen

 zentral für die Wirksamkeit ist demnach nicht die ideologische 
Verfolgung eines Modells, sondern die Umsetzung, die den 
Mechanismen und Prozessen der Intervention zugrunde liegt

 bei einer professionellen Anwendung sollten daher diejenigen 
Interventionen den Vorzug erhalten, die sich im jeweiligen 
Umfeld am besten umsetzen lassen, d.h. die mit einer hohen 
Konzepttreue angewendet werden können

Einfluss auf den Erfolg einer Massnahme

Setting Schule 
erfolgreicher als 
andere Settings 

(Coelho & Sousa, 
2018)

Classroom
Teacher

besonders 
erfolgreich! (Durlak

et al. 2011)

gute Imple-
mentation/Kon-

zepttreue
(Wilson & 

Lipsey 2007)

In-Class 
(Wilson & 

Lipsey 2007)

längere Dauer 
und häufigere 
Sitzungen pro 

Woche   
(Hövel et al., 

2019)

SAFE
(Durlak et al. 2011; 
Hövel et al.; 2019)

-+

--

++

Klassenzusammensetzung 
(Balestra et al 2022; Hövel et 

al., 2020)

Lehrkraft-
Feedback

(Huber, 2019; 
Hövel et al., 2020)
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Einfluss auf den Erfolg einer Massnahme

Sequenziert
Aktiv

Fokussiert
Explizit

(Durlak et al. 2011; Hövel et al.; 2019)
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sozial-kognitive Informationsverarbeitung (SKI) 
(Crick & Dodge 1994, modifiziert nach Lemerise & Arsenio 2000)

Emotionsprozesse
• Emotionalität / Temperament

• Emotionsregulation

Emotionsprozesse
• Emotionalität / Temperament

• Emotionsregulation

Database
• Erinnerungsspeicher

• Regelsammlung
• Soziales Verständnis/

Wissen

1. Wahrnehmung & Entschlüsselung 
sozialer Hinweisreize 

Emotionale Prioritäten 
somatische Marker 5. Bewertung der 

Lösungsmöglichkeiten 
/ Entscheidung

2. Interpretation sozialer 
Hinweisreize

4. Suche, Zugang & 
Konstruktion von / nach 
Handlungsalternativen

3. Klärung von Zielen

6. Auswahl & 
Umsetzung der 
Reaktion

Bewertung 
der Peer

12

11

12



7. November 2024

7

Handlungsansatz soziale Kognition 
(Crick & Dodge 1994)

1. Wahrnehmung & 
Entschlüsselung sozialer 
Hinweisreize

Emotionale Prioritäten 
somatische Marker 5. Bewertung der 

Lösungsmöglichkeiten 
/ Entscheidung

2. Interpretation sozialer 
Hinweisreize

4. Suche, Zugang & 
Konstruktion von / nach 
Handlungsalternativen

3. Klärung von Zielen

6. Auswahl & 
Umsetzung  der
Reaktion

Bewertung 
der Peer

Kognitionspsychologischer Ansatz
Die mit dem Verhalten in 
Zusammenhang stehenden Kognitionen 
rufen Emotionen hervor, initiieren das 
Verhalten und erhalten es aufrecht.

kognitivistische 
Lerntheorie
- Modelllernen

13

Handlungsansatz Lerntheorie 
(Lemerise & Arsenio 2000)

1. Wahrnehmung & Entschlüsselung 
sozialer Hinweisreize 

Emotionale Prioritäten 
somatische Marker 5. Bewertung der 

Lösungsmöglichkeiten 
/ Entscheidung

2. Interpretation sozialer 
Hinweisreize

4. Suche, Zugang & 
Konstruktion von / nach 
Handlungsalternativen

3. Klärung von Zielen

6. Auswahl & 
Umsetzung der 
Reaktion

Bewertung 
der Peer

Emotionsprozesse
• Emotionalität / Temperament

• Emotionsregulation

Emotionsprozesse
• Emotionalität / Temperament

• Emotionsregulation

Database
• Erinnerungsspeicher

• Regelsammlung
• Soziales Verständnis/

Wissen

Lerntheorie
S-O-R-K-C-Modell

- Stimuli 
- Hinweisreize
- Verstärkung

14
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Sozial-kognitive Informations-
verarbeitung bei Angst

1. Wahrnehmung & Entschlüsselung sozialer 
Hinweisreize 
Vorlesen im Plenum

Emotionale Prioritäten 
somatische Marker 5. Bewertung der 

Lösungsmöglichkeiten 
/ Entscheidung

2. Interpretation sozialer Hinweisreize
Ich werde Fehler machen. Die 
anderen lachen mich aus. Die 
Lehrerin ist böse auf mich.

4. Suche, Zugang & 
Konstruktion von / nach 
Handlungsalternativen

3. Klärung von Zielen

6. Auswahl & 
Umsetzung der 
Reaktion

Bewertung 
der Peer

Schaden vermeiden

Emotionsprozesse
• geringe 

Selbstwirksamkeitsüberzeugung
•Angst

Emotionsprozesse
• geringe 

Selbstwirksamkeitsüberzeugung
•Angst

Database
• Sozialnormorientierung

• Lesen war schlecht
• Leistungsdruck

Angriff: 
Schimpfen auf 
die «scheiss 
Schule»
Flucht: WC, viele Fehltage
Totstellen: nicht reagieren

Rote Flecken am Hals,
häufig Bauch- oder 

Kopfschmerzen

Affektive 
Umsetzung 

einer der drei 
maladaptiven 

Emotionsregulationsstrategien 

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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Eine Schule für alle. Beziehung ist alles!

NEUE AUTORITÄT –
BÜNDNISPARTNERSCHAFTEN 
FÜR DAS KIND

mit Ursula E. Brunner
Fachtagung vom Samstag, 09. November 2024 in Liestal



Ursula E. Brunner www.uebrunner.ch

Bildnachweis:
https://www.vandenhoeck-ruprecht-verlage.com/themen-entdecken/paedagogik-soziale-arbeit/schulpaedagogik/53111/raus-aus-der-ohnmacht
Heruntergeldaden am 07.11.2024

https://www.vandenhoeck-ruprecht-verlage.com/themen-entdecken/paedagogik-soziale-arbeit/schulpaedagogik/53111/raus-aus-der-ohnmacht
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INHALT

1. Einführung ins Konzept der Neuen Autorität
2. Autoritätsbegriff im Wandel
3. Stärke statt Macht - Präsenz & Beziehung
4. Sieben Säulen der Neuen Autorität (Haltungs- und Handlungsaspekte)
5. Schule für alle: Bündnispartnerschaften für das Kind
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1. STÄRKE STATT MACHT –
EINFÜHRUNG IN DAS KONZEPT DER 
NEUEN AUTORITÄT
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1. Einführung

DAS KONZEPT DER NEUEN AUTORITÄT
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2. AUTORITÄTSBEGRIFF IM WANDEL
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1. Einführung in das Konzept der Neuen Autorität

Autoritäre Autorität Systemische Autorität

Stärker sein müssen! Präsent und in einer positiven 
Beziehung zum Kind sein!

Einzelkämpfertum Gemeinschaft, Stärke statt Macht

Alte 
Autorität

Neue 
Autorität

nächste Autorität

wertebasierte Pädagogik

achtsame 
Autorität
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1. Einführung in das Konzept der Neuen Autorität

GEGENÜBERSTELLUNG

Alte Autorität Neue Autorität Laissez-faire
Furcht und Distanz Präsenz und Nähe Gleichgültigkeit
Kontrolle Selbstkontrolle Kontrollverlust
Willkür Gemeinsame Werte Ignoranz
Unsicherheit Eskalationsvorbeugung Beliebigkeit
Vergeltungspflicht Wiedergutmachung Keine Konsequenzen
Machtgefälle Transparenz Chaos
Unmittelbarkeit Verzögerung Grenzenlosigkeit
Hierarchie Gemeinschaft Vereinzelung
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1. Einführung in das Konzept der Neuen Autorität

AUTORITÄTSBEGRIFF HEUTE

Hannah Arendt bezeichnet Autorität ein asymmetrisches, letztlich
jedoch wechselseitiges Anerkennungsverhältnis.

Bildnachweis: https://www.schuhe.kaufen/media/image/fb/19/9c/ZQqNvnuMOboysm.jpg
Heruntergeladen am 07.11.2024

https://www.schuhe.kaufen/media/image/fb/19/9c/ZQqNvnuMOboysm.jpg
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3. STÄRKE STATT MACHT –
PRÄSENZ UND BEZIEHUNG
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3. Stärke statt Macht - Präsenz und Beziehung

ERGÄNZUNG ZUM HEUTIGEN TAGUNGSTITEL

Eine Schule für alle
Präsenz & 

Beziehung ist alles!
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3. Stärke statt Macht - Präsenz und Beziehung

DIE VIER PRÄSENZEN

Physische und psychische Präsenz
Ich bin da. 

Pragmatische Präsenz
Ich bleibe da. Gerade auch dann, wenn es schwierig ist. 
Ich bin handlungsfähig.

Emotionale Präsenz
Ich bin überzeugt von dem, was ich tue. Ich bin nicht alleine.    
Ich halte mich an unsere Abmachungen.

Systemische Präsenz
Ich teile unsere Werte, vernetze mich mit meinem Umfeld 
und hole mir und/oder gebe anderen Unterstützung.
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3. Stärke statt Macht - Präsenz und Beziehung

BEZIEHUNG

Ich bin für dich da!
Ich nehme dich wahr!

Ich begegne dir!
Ich trete dir gegenüber!

Ich spreche dich an!
Ich gebe dir Rückmeldung!

Ich versage dir!
Ich bin für dich da!

Quelle: Reisenauer, Cathrin, Ulsess-Schurda, Nadine (2019) Ich bin für dich da. Über die Gestaltung pädagogischer Beziehungen. Bern: HEP Verlag
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4. DIE SIEBEN SÄULEN DER NEUEN 
AUTORITÄT: 
HALTUNGS- UND HANDLUNGS-
ASPEKTE 
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4. Die sieben Säulen der Neuen Autorität: Haltungs- und Handlungsaspekte

HALTUNGS- UND HANDLUNGSASPEKTE

Bildquelle: https://am-zug.blogspot.com/2021/01/warum-uns-die-neue-autoritat-von-haim.html. Heruntergeladen am 07.11.2024

https://am-zug.blogspot.com/2021/01/warum-uns-die-neue-autoritat-von-haim.html
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4. Die sieben Säulen der Neuen Autorität: Haltungs- und Handlungsaspekte

HANDMODELL DES GEHIRNS VON DANIEL SIEGEL

Abbildung nach Daniel Siegel. Bildquelle unbekannt
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4. Die sieben Säulen der Neuen Autorität: Haltungs- und Handlungsaspekte

WACHSAME SORGE: IM KONTAKT BLEIBEN

1. Die offene Aufmerksamkeit mit einer grundsätzlichen 
Wachsamkeit: verbale und nonverbale Zeichen geben.

2. Die fokussierte Aufmerksamkeit, die bei aufkommenden 
Schwierigkeiten erhöht wird: direktes Ansprechen oder Befragen.

3. Der Schutz, wenn es um das konkrete Eingreifen und um deutliche 
Hilfestellungen geht. Falls nötig: einseitige Massnahmen.

Bildquelle: https://www.vandenhoeck-ruprecht-verlage.com/media/image/dd/c5/fd/AnkerAt5ogEhITSXOC.jpg
Heruntergeladen am 07.11.2024

https://www.vandenhoeck-ruprecht-verlage.com/media/image/dd/c5/fd/AnkerAt5ogEhITSXOC.jpg
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5. SCHULE FÜR ALLE: 
BÜNDNISPARTNERSCHAFTEN FÜR 
DAS KIND
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5. Schule für alle: Bündnispartnerschaften für das Kind

EBENE ERZIEHUNGSBERECHTIGTE

Omer/Schlippe (2010, 189-190) beschreiben was geschieht, wenn 
solche Bündnisse fehlen:

 Schwächung der Autorität von Lehrpersonen und Betreuenden

 Schwächung der elterlichen Autorität

 Stärkung der negativen Neigungen des Kindes

 Erschütterung der Sicherheit der ganzen Klasse
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MEHREBENENMODELL INKLUSIVE SCHULENTWICKLUNG
5. Schule für alle: Bündnispartnerschaften für das Kind

Kinder und Jugendliche

inklusiver Unterricht

multiprofessionelle 
Teams

inklusives Schulkonzept und 
Schulleben

externe Unterstützungs-
systeme

Heimlich, Ulrich, Kahlert, Joachim (Hrsg.), Lelgemann, Reinhard, Fischer 
Erhard (2016). Inklusives Schulsystem. Analysen, Befunde, Empfehlungen 
zum bayrischen Weg. Bad Hellbrunn: Verlag Julius Klinkhardt
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 PRÄSENZ BEZIEHUNG+ =

5. Schule für alle: Bündnispartnerschaften für das Kind

Die Welt ist schön!
Die Schule ist schön!
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